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1. Namenabbildungen der Form (vgl. Toth 2014a, b) 

ν: Ω → N 

mit Ω ∈ B = ((2.1), (2.2), (2.3)), wobei B die Relation der von Bense skizzier-

ten Raumsemiotik (vgl. Bense/Walther 1973, S. 80) ist, setzen nicht not-

wendig die Konstanz der von den Namen benannten Objekte, d.h. der 

Domänenelemente der Benennungsfunktion ν, voraus. So bleibt der Name 

eines Systems wie dem einer Stadt auch dann erhalten, wenn die letztere sich 

über Jahrhunderte stets verändert. Dasselbe kann, muss aber nicht für 

Abbildungen und für Repertoires gelten. Im Falle von Abbildungen setzt dies 

allerdings voraus, daß diese nicht durch als durch Reihen von Systemenzeilen 

definiert aufgefaßt werden, sondern daß die Abbildungen vermöge ihrer 

ontischen Entitätik (vgl. Toth 2015) als den Reihen von Systemzeilen vorge-

geben betracht werden, oder anders gesagt: Nach dieser Auffassung definie-

ren nicht Systeme Abbildungen, sondern Abbildungen Systeme. Was schließ-

lich reine Repertoires wie z.B. Plätze betrifft, so können diese verkleinert, 

vergrößert, geteilt usw., d.h. qualitativ operiert werden, ohne daß sie des-

wegen ihren vorgegebenen Namen wechseln müssen. 

2. Bei den folgenden ontischen Modellen liegt der fiktive Fall eines in den Kiez 

des heutigen Hamburg hineinprojizierten früheren Zustandes vor (der zudem 

örtlich in den Wilden Westen der USA umgesiedelt, d.h. nicht nur temporal, 

sondern auch lokal transformiert wurde). Dennoch haben wir hier die Illu-

stration des oben geschilderten Prinzips der möglichen Namenkonstanz bei 

Veränderung der benannten raumsemiotischen Entitäten vor uns. Die folge-

nden Beispiele zeigen, daß dieses Prinzip tatsächlich für den vollständigen 

raumsemiotischen Objektbezug gilt. 
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2.1. Systeme 

 

Aus: Großstadtrevier, Episode 5 nach 12 (NDR, 20.1.2011) 

 

Querstraße 1, D-20359 Hamburg 

 

 



3 
 

2.2. Abbildungen 

 

Aus: Großstadtrevier, Episode 5 nach 12 (NDR, 20.1.2011) 

 

Davidstraße, D-20359 Hamburg (2009) 
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2.3. Repertoires 

 

Aus: Großstadtrevier, Episode 5 nach 12 (NDR, 20.1.2011) 
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